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BRUTTOINLANDSPRODUKT UND ifo GESCHÄFTSKLIMA*

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Bundesbank (BBk), ifo Institut

* zentrierte gleitende Drei-Monats-Durchschnitte bzw. Quartale, saisonbereinigt, Veränderungen gegenüber Vorperiode in % bzw. Salden bei ifo

Bruttoinlandsprodukt (Quartale, linke Skala)

ifo Geschäftsklima für die Gesamtwirtschaft (rechte Skala)
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Nähere Informationen in Jung et al. (2019): „Das neue Konjunkturschlaglicht:  
Was steckt hinter den Pfeilen?“, Schlaglichter der Wirtschaftspolitik 01/2020

LEGENDE
Indikatoren in einem Teilbereich wachsen mehrheitlich überdurchschnittlich

Indikatoren in einem Teilbereich entwickeln sich durchschnittlich bzw. gemischt

Indikatoren in einem Teilbereich gehen mehrheitlich zurück

Die wirtschaftliche Schwächephase hält an

KONJUNKTURSCHLAGLICHT 
November 2023

Die deutsche Wirtschaft stagnierte auch im dritten Quartal 2023. Sie löst sich nur langsam aus den Belastungen infolge des 
Energiepreisschocks, der finanz- und geldpolitischen Maßnahmen und der weltwirtschaftlichen Abschwächung. Jüngste 
Stimmungsindikatoren (ifo Geschäftserwartungen, ZEW-Konjunkturerwartungen) deuten eine Bodenbildung an.

Gesamtwirtschaft

AUSSENHANDEL (WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN)

Monate, in Mrd. Euro, kalender- und saisonbereinigt

Quelle: Deutsche Bundesbank (BBk)
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Die nominalen Aus- und Einfuhren von Waren und Dienstleis-
tungen tendierten im dritten Jahresviertel weiterhin abwärts. 
Die Einfuhren konnten aber immerhin nach drei Rückgängen 
im September erstmals wieder einen leichten Anstieg verbu-
chen. Die Frühindikatoren senden bislang kaum positive Sig-
nale. Die angeschlagene Weltwirtschaft einerseits und die 
schwache Binnenkonjunktur andererseits dämpfen den 
deutschen Außenhandel.

Außenwirtschaft
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EINZELHANDEL OHNE KFZ
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)

2020 2021 2022 2023
100

105

110

115

120

125

ERWERBSTÄTIGE (INLAND)
Monate, saisonbereinigt, absolut (in 1.000), 
Veränderung zum Vormonat

Quelle: Statistisches Bundesamt (StBA)
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INDUSTRIEPRODUKTION UND AUFTRAGS-
EINGANG IM VERARBEITENDEN GEWERBE
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)

Produktion Auftragseingang
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Die Entwicklung im Einzelhandel blieb im September 
unverändert schwach. Die Umsätze sanken den vierten 
Monat in Folge. Die Verbraucherstimmung und das ifo 
Geschäftsklima im Einzelhandel trübten sich erneut ein. 
Angesichts steigender Reallöhne und abnehmender 
Inflationsraten könnte sich der private Konsum in den 
kommenden Quartalen wieder beleben.

Die verhaltene Konjunktur spiegelt sich nach wie vor auf 
dem Arbeitsmarkt wider. Saisonbereinigt blieb die 
Erwerbstätigkeit im September wie in den vorangegange-
nen Monaten nahezu unverändert, die Arbeitslosigkeit 
stieg im Oktober erneut leicht an. Die Frühindikatoren 
von IAB und ifo senden gemischte Signale. Vor dem Hin-
tergrund der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung ist 
mit einer Erholung am Arbeitsmarkt erst im Frühjahr zu 
rechnen.

Die Industrieproduktion setzte im September ihren seit 
Sommer anhaltenden rückläufigen Trend fort. Auch die 
Energieproduktion ging zum Quartalsende spürbar zurück, 
während sich das Baugewerbe seitwärts entwickelte. Der 
zuletzt leichte Anstieg bei den Auftragseingängen und die 
Stabilisierung einzelner Stimmungsindikatoren lassen auf 
Besserung hoffen.

Produktion Arbeitsmarkt 

Privater Konsum
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